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Die Befimmung fiber Centvalifation ded Unter=
idtd {it efne nothwenbige Folge der Gentralifation
bes gangen Militarwefens, Der Gedante bedfelben war
fdhon in dle friihere Bundedverfaffung aufgenommen,
Qemma 7 bded Artifeld 21 bderfelben fagt namlich:
»Die Gentralifation bded Militdar = Untevridhtd fann
nothigenfalld durdy die Bunbdedgefepgebung weiter
entioicelt werben.” @8 {ft fehr ju bedauern, bef
diefed nidt wirklidy fdon frither gefdehen ift. G4
wittbe dicfed vortheilhaft fiir die Audbildbung bder
Snfanteretruppen gewefen fein und dirfte wefentlich
dagu beigetragen Haben, die Wortheile ter Centralis
fation ded TMilitarroefensd darjulegen.

Durd) Lmma 3 ded Artifeld 20 werden dle cin-
aelnen Webrpflidtigen der Koften fiiv Uniformivung
und Befleibung entlaftet, wasd und nidt mehr ald
billig erfdeint und wasd wir, wie feder Wehrmann,
mit Genugthuung bemerfen,

Die weitern Sage ded Artifeld 20 lauten:

2 Dad Kviegdmaterial bev KRantone in
bemjentgen Beftande, welder nach den
bisherigen Gefegen vorgefdviedben ift,
gebt an ben Bund fiber.”

Smmevrhin bletbt dbad BVevfligungdvedt
ber Rantone nadh Mafgabe von Act, 19,
Lemma 3, vorbebhalten.

Der Bund tft beredtigt, die Waffenplape
unbd die ju militavifdien Sweden dienenden
Gebiubde, welde in ben Kantonen vorhan=
dben find, jur Benupung oder ald Gigen:=
thum su fbernehbmen, Die niahevn Bebdin=
gungen ber Webernahme wevden duvd die
Bundbedgefepgebung gevegelt.

Die Audfiihrung ded Militargefepes
in dben KRantonen gefdteht durd bdbie Kan-=
tonébebhorden fn den dburc die Bunbesd=
" gefepgebung feftgefepten Grengen”

Wasd biefe leptere Beftimmung foll, it und nidt
tlar, Diefelbe fcheint und tm Wiberfprudy mit dem
angenommenen Grundfap der Centralifation ded M=
litarefens.

Avtifel 21 {ft unverandbert beibehalten yoorden.

Su bebauern ift, dafi dle Berbaltniffe der Leitung
ded Heeres fiir Frieben und Krieg nidyt durdy cine
befontere Berfaflungsbeftimmung gevegelt vourden.
Die Widptigleit des Gegenftanbes diicfte dlefes ge-
vechtfertigt Haben.

Faffen wiv nun dad Refultat unferer Betrady-
tungen fury jufammen, fo fommen wir ju dem
Sdyiuf, dah die Militarartifel vom reln militdrifden
Standbpunft aud fih nidt wobl angreifen laffen,
vomt politiiden {ft diefed eine andere Sade. Dody
mit Politif BHaben wir und glicklicher Weife nicht
au befchaftigen.

Di¢ Reorganifation unferer Armee auf ber feftge-
ftelten Grunblage wird vorausficdtlich manched Opfer
verlangen, bdoch biefen fonnen voir und auf felnen
Fall entsieben, Die Infeuttiondzeit muf jedenfalls
verlangert werben, wenn bdie Truppen nady den An=
forbevungen ber Gegenwart friegdtichtiy Herange-
bildet werden follen. Fiv die Ausbildbung ber Offi=
aleve muf weit mefr ald bidher gefchehen, Diefes
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Alled wivd {dwere finangtelle Opfer exfordern. Wie
fonnen dlefen (audh wenn unfer Militarwefen nidst
centvalifit wird) nicht entgehen. Wiv habven Pflidy=
ten nidit nur gegen und, fondern audy gegen Ddie
Radbarftaaten. Wenn wir nidt {m Stande {ind,
nothigenfalld mit dem Schwert unfere Grengen u
vertheidigen, dann witd ¢8 bald feine freie Scvciy
mefr geben,

§é fragt fich daber, ift die Freibeit und Unab=
Bangigtelt unfeved Baterlandesd, it unfere RNational=
ehre Dev Opfer werth, welde und ihre Aufrechter=
Daltung auferlegt? Die Antwovt wird, wie wiv
poffen, nidht 3weifelhaft fein,

@8 ift unjere volle Ueberseugung: wenn wiv in
exnften Beiten unfeve Gelligften Giiter exhalten ober
wenn wir, falld der Steg nidit mdglich, unfever gro=
fen Gefdichte wiedlg fallen wollen, fo muf mande, -
fa ¢8 miffen fchr viele Verbefferungen in unferem
PMilitarwefen frattfinden. Dagu bictet die Gentrali=
fatton ben Weq. NlMerdings ift mit der Centrali:
fation des Militarwejens nod) lange nidht Ates
gethan; bod) ift bie Miglidhleit ur Krdfligung
unjeres Wehrwejens gegeben, die bei dem jepigen -
Shjtem ausgejdlofien ift. E.

Jdeen dibex eine sweckmdfige und Wupen brin-
gende Anordnung von Felv- Mandvern,

(Sdlug.)

Gin Beifptel, weldesd aber feinedweyd ben An=
fprud ouf Muftergiiltigleit maden will, dirfte am
leidhteften dle praftifde Anwendung obiger Jdeen
sefgen, —

Angenommen ¢8 felen 8 Bataillone Jnfantevie,
1 Saiigentatailion, 3 Batterien und 1'/, Gécabron
gu einer Felbitbung zufammengerogen. — Ju ben
vovbeveitenden Uebungen werdben bdie in 2 Brigaden
getbeilten Truppen in die Gegend von Fiére unbd
Guarnensd infivadivt, Am 6, September follen die
Uebungen gegen efnanbder beginnen und ju dem Ende
gibt der Kommanbdivende am Morgen ded 5. bdle
Seneralidee aus.

-Generalibee.

Sine bel Aubonne fidh fonzentrivende Avmec=Divt=
fion Bat in Grfahrung gebracdt, daf der Fefud in
mefreven Kolonnen diber den Jura im BVordringen
begriffen ift. Jhve it ber Gegend von Balens auf= .
geftelite Uvantgarde, dag SitdEorps, tn der Starfe
von 4 Jnfanterie=Bataillonen, 1 Schigen-Bataillon,
2 Batterfen und 1 Gécabron, erbalt den Befebhl,
bem Feinde fogleih entgegenjugelien, um unter mdg=
lihfter Gridhwerung feined Bormavihes Genauered
iiber feine Stdarfe und Abfidt in Crfahrung zu
bringen.

Der Feind, welder in 2 Kolonnen fiber den Jura
vordringt, ift mit feiner {nfen Kolonne bereitd nady
La Sarray gelangt. Gr fudit nun vor Alem feine
Berbindung mit der redhten Kolonne ju bewerfftelli=
gen und ‘pouffirt ju dem Gnde feine Avantgarbde,
bad Norblorps, in der Stavte von 4 Bataillonen,
1 Battevie und 1/; Gécadron bid gegen LIéle vor.



Die Brigadiers ordnen ifre Truppen in der ordre
de bataille, telde fie einfenden:
1, v dbas Nordbtorps. 2. Fir dbad Siidforps.
Avantgarde: Avantgarde
1/, Gécadbron, 1 Gécabron,
1. Bataillon, 1 Sditgenbataillon,
8 Gm. Batterie Nr. 11.

Broé: Grod:
3. Bataill,, 2. Bataill,, 6. Bataill,, 5. Batail,,
4. Batalll,, 8. Bataill., 7. Batatl,,

8 Gm. Batterte Nr. 10. 10 Cm. Batterie Rr. 9.

Am Radymittag exhalten die beiben Brigadiers
bie nadifteGenden Spegtalbefeble.

Speztalbefehle,

1, Fiv dbas Shidforps: Dad bei Mollend und
Au=Mounod fehende Siidforpé bricdht um 7¢/, Nhe
PMorgens auf; fein Angriffdobieft ift ¥Jéle und das
Deboudié der Jura=Strae. Der Feind {ft energifch
angugreifen, um {hn juc Gntwidlung fetner Krifte
s jwingen. Der Ridiug ded Korps geht fiber
Au=Wounod auf Ballend. Falld der Feind drdin-
gen follte, {ft ein giinftiger Tervain=Ab{dmnitt ur
fraftigen Bertbeidigung gu benugen, wenn nidt an=
bere Berbaltnifle fogar einen Angriff begiinfiigen.

2, Fir bad Nordforpd: Das bel Guainens
ftehende Nordforps bricht um 63/, Uhr Morgens auf,
Bet YJsle angefommen, werben bie erfovberlichen
Mafivegeln jur Siderung ded Deboudé dev erwar=
teten vechten Kolonne getroffen und bdie Verbindung
mit bevfelben aufgefucit. Sollte wider Grvarten
efn fiberlegener Angriff bded Felndes bdle Stellung
bei @J8le unbaltbar maden, fo geht der Ridzug
auf Guarnend. — (Dlefer lepte Sap fonnte aud
fehlen und erft im Spegialbefehle bed folgenden
Taged gegeben werben, wenn 8 {n der Jntention
bed Kommanbdivenden fiberhaupt legt, dle Ucbung
in bie Gegend von Goffonay au dirigjren.) — Nady
exfolgtem Deboudté bder vedhten Kolonne marfdirt
dlefelbe fibexr Jttend nady Coffonay. Das Novdforps
fibernimmt bie Flanfendecung dlefed Mar{dyes.

Auf Grund diefer Speztalbefehle witvben bdie Bri-
gabierd etwa die folgenben Difpofitionen entwerfen
und mit ihren furien Motiven verfehen fofort dem
Kommandivenden jur Genehmigung einfenden, um
fie nidt aljufpat am Abend nod) audgeben 3u
fonnen, Diefer Dienfigang wivd bei Friebensibun:
gen meiftend immer fo eingehalten werben fonnen,
baf die Audgabe bed Brigadebefehls nidt fpater,
ald 6 Uhr exfolgt.

1, §lix dad Sidforyps.
Truppen=Gintheilung fiiv den 6, September,
Linfe Kolonne: Rechte Kolonne:
Oberftl. A. Oberftl. B.

bas Sdiigenbatailion, bte Sdiwadron,

bie 8 Gm.-BatterieRr. 11, bdasd Inf.-Bataillon Nr. 7,
ble 10 Gm.-Batterie Rr. 9, dasd Inf.-Bataillon Nr. 8.
padé Inf.-Bataillon Nv. 5,

bas Suf.-Bataillon N, 6.

Difpofition fiir den 6. September.
Der Feind foll {n der Ridtung von La Sarvay
auf £3ée im Bordringen begriffen fein, um feine
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Bereinfgung mit elner andern, vem Lac de Jour
anmaridivenben, Kolonne ju bewerfielligen.

Dle Brigade riict morgen frih prazife 71/, Ubr in
2 Kolonnen von {hren Sammelpligen gegen LJsle
vor, um blefe Bereinigung wombdglidh ju hinbern,

Die linfe Kolonne, formirt nadh obenftebender
Ginthetlung, maridhivt anf der Strafe fber Mont=
vider. Die vedte Kolonne benupt bdie untere
Strage von Au=WMounod nady YJéle; fie hat un=
audgefept ble Werbindbung mit bder linfen Kolonne
su unterhalten, — Die Sammelplage fiir betde Ko=
lonnen find von beven Fihrevn bden ihnen unter=
ftellten Abtheilungen u begeichnen. Der Feind {ft,
wo er fidh zeigt, fofort anjugreifen. Der Brigabier
befindet fich bet ber Avantgarbe dex linfen Kolonne.

Brigabe-Quartiex Ballens, N.

ben 5. Sept. 6 Uhr Nadm, DOberf=Brigadier,

2, §ic bad NRordforyps,

Truppen = Ginthellung fliv den 6. September,
Avantgarbe: ®rod:
Obexftl. C. Oberft-Brigadier M.
1/, Gécadron, 2. Bataillon,

1. Bataillon, ble Batterie (Rr, 10),
3. Bataillon,
4. Bataillon,

Difpofition filv den 6. September.

1. @8 werden fofort 1 Offizier und 8 Dragoner
auf der Strafie von Chavannesd:-le=BVeyron unb
1 Untevoffister und 4 Dragoner auf der Strafe
nac PJéle vorgefendet. Die Fhhrer diefer Pa=
tronillen verfahren nady der ifnen evtheilten
befondern Snftruftion.

2. Morgen frith um 6%/, Ubhr bricdt die Brigade
aud threvr Sammelftelung fidbweRlich vor Guav=
nend & cheval ber Strafe nady L3Jéle in
obenftchender Ovdbnung auf, um die Berbin=
bung mit ber ftbev den Juva auf LJéle an-
marfdivenden rediten Kolonne 3u fidhern.

3. Bet Y3Jsle angefommen BGat bdie Avantgavbe
burdy Ausftelung der ndthigen BVovpoften unb
durdy Kavallerie-Patvouillen dle Stcherheit ded
Korps ju-fibernehmen. Bom Grod ift dle Ber=
bindbung mit ber erwarteten Kolonne auf bdev
grofen Strafe fiber den Jura aufzufuden.

4, Das Grod nimmt vovlaufty nordlidy von L3éle
mit ber Benoge vor dber Front eine concentrivte
Aufftellung hinter dev Gefechtsficlliung, weldhe
eingunehmen i, wenn der Feind die Vereint=
gung bebrohen follte.

5. Alle Meldbungen gehen an die Tete bed Grosd,
wo i) mid aufhalten werbde,

Brigabe: Quartier Guarnens, M.

ben 5. Sept. 6 Uhr Radym,  Oberft=Brigabier.

Bet efner derartigen Anordbnung hat e8 ber KRom=
manbdirende in der Hand, bdag Mandoer dabin ju
dirtgiven, wobin er 8 haben will. Soll 3. B. Had
Siiblorps gervorfen werben, weldes, wobhlverftan=
ben, nidyt befoblen werben darf, fo gefdoieht e tm
vorliegenden Falle daburch, daf basdfelbe fritbzeitig
pon bdem naben Anmarih des Korps vom Lac be
Sour benadyridtigt wicd, Ale devavtig fupponirten



Truppen diivfen, wie fdon erwahnt, nur nady be=
fiimmten, cbenfall vovher feftyufeenden Grund-
fagen auftreten und a(lmalig in bie Handlung
elngreifen. Die Weberfidhtlicyfeit ded Tervaing, ble
Moglia feit, dasfelbe dburcy Patvouillen wabrend bded
Oeferts aufyuflaren, wie fm vovliegenden Falle,
u. {. . yerben babet mafgebend fein; alle Tervain=
Suppofitionen miffen aber entjdhieden fortfallen,

RNady Beendigung der Uebungen wird von Seiten
bed Militav=Departements ein Geneval-Bericht fiber
bie ftattgehabten Fclb=Mandoer an alle Offister=
gefellihaften audgegeben. Derfelbe muf, aufer bev
Generalidee, dle Spezialbefehle fowie die Difpofitios
nen wortlidh enthalten, und eine genaue Relation
iiber die Ausfithrung nebft bden nbdthigen Crequis
mit eingezeichneten Truppen, fowle der jugebdrigen
Tervainbefdireibung geben, Die Anfertigung foldyer
Beridite it eine audgeseicinete Webung fiir bdie fin=
gern Generalftabdoffiglere jur praftijden Anwendung
bed Grlernten, jur Aufnahme, Befdyreibung und Be=
urtheilung von Stellungen, und fie werben nidt
wenig jur militarijden Kenntnif ded Landes bel-
tragen. RNun {ft audy der Moment gefommen, bdie
Mandoer in {hrer Anlage und Ausfihrung dHffent=
b 3u befpredhen und zu Fritifiven. Dadburdy erft
werben dle Uebungen das Gemeingut aller Derer,
ble tad walhre Jutereffe fiiv den militarijhen Fort=
fcbritt ihreé Batevlanded haben; gugleich) wevden bdie
einelnen Fithrer vor ungervedten Borwitrfen und
Krititen gejdiigt, Motive, Handlungen, und Schieds=
ridyterfpriihe legen n febem eingelnen Falle vor;
man  tird bdaber unterfdeiden, wasd beabRditigt
wurbe, und wie und unter welchen Umftanbden
ed qur Ausfiihrung gelangte. — Der Nugen folcher
Befprechungen und WVevdffentliden it nidyt Hody ge-
nug anzufdlagen.

Rady bem Borbilbe Preufensd, weldes forwohl
gegenwdartig, al8 vor 100 Jahren einen Theil der
voryfiglichen taftifhen Ausbildung feiner Avmee und
beven Fiihver dem unablaffigen Beftreben ju danfen
bat, fdhon im Frleden fich auf dle mandyerlet Ueber=
rafdyungen ded RKrieged durd) eine wabrhaft friegs-
gemaBe Anovdnung der Felbmandver vorzubereiten,
ditvfte ¢8 dem Grufte der Gegenwart wohl ange=
meflen erfdeinen, wenn audy die Sdyweiy den an=
gevegten Gegenftand etwad ndber in’s Auge fapte,
aumal da durdy Aboption Ahnlicher Pringiplen, wie
bie entwidelten, der RKoftenaufwand fite de Uebun=
gen nidt exfhieblich vevmehrt witvde, Niemand Fonnte
dabet verlieren, wobl aber wirde unbefivitten Seber
tn feiner Hoben ober niebrigen Sphare mehr obder
weniger gewinnen, Die Ausfihrbarfeit bded vorge=
{dblagenen Syjtems fieht fich von ferne fdhwieriger
an, alé fie ed tn der That ift. Man fdeue nuv
ben Berfudh nidht; bas Jnteveffe aller Betbheiligten
witd {m hodften Gvade gefpannt, bdie fegendreichen
Folgen werden nicht audbleiben, und — etnmal an=
genommen, wird man bad Syfem nidht wieder ver=
Taffen wollen, 3. 0. &,
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Die italienifde Armee

fn {hrer Organifation, Starfe, Uniformivung, Ans=
riiftung, Bewaffnung tm Januar 1872,
(Fortiepung.)

3. Die Berwaltungsdlorps.
a. Das Kriegsfommiffaviat entbhalt:
6 Qntenbanten 1. Klaffe,

6 1/ 2‘ "
13 Rriegéfommiffare 1. RKiaffe,
29 " 2.

235 Untev= Kelegsfommiffare,

aur Berfehung ded Dienfted dev BVerpflegungsd= und

Montirungsverwaltung fowohl bet dem Kriegémini=
ftevium al8 bet 16 Tervitorial=-Divifionen, deven jede
1 Sntendanten ober Ober=Rriegéfommiffir nebft dem
exforderlichen Hilféperfonal befipt; mit tem Kontroll=
tefen ber Mannfdaft Haben fie fich nicht 3u be=
faffen. Unter {fnen ftefen:

Die 91 Gontabeln der Magajzine, welde
tn 3 Hauptdiveftionen: Floveny, Turin, RNeapel,
vepartivt find, und die

180 Gontabeln ber Militavrfubfiftangen
(Brod und Fletich) und Fourage, deren Liefevung
von Der Reglerung fiiv erftere in regie, fiiv leptere
burdy) Unternehmer beforgt wicd.

Untform: Rok und Hofe hellblan, Sticeret
und Gradbadbseidhen in Gold, Sabel und Feldmilfe,
ungefahr wie dle Jnfanterte-Offisteve.

4, Die Sanititslorps.

"A. Der obere Santtatdvath: 1 Prajident und
4 SQnipeftoren.

8 Oberarjle,

55 Spitalarte.

Die Korpsdrzte und Pferdedryte find unter ben Offt=
sleven der verfdicdenen Korps, bei welden fie
eingetbeilt, aufgefiifrt.

C. Das Militar-Apotheferforps ¢

20 Apotheter 1. Klaffe,
30 " 2. "
30 " 3. "

D. Sn feber Territovial=-Divifion befteht:

etne Militdrhoipital-Direftion und 1 Kompagnie Jn=
firmierd, An dev Spite jeder dlefer Divettionen
fteft fitr ble Bermwaltung ein Major ober Oberft=
lteutenant (Snfantevie= Offigler) mit 3 Abju=
banten, weldie ugleidh die Rompagnie Jnfiv=
mierd (in variabler Stavfe) fommanbdiren; dle
Gefammtzahl betvagt 82 Offiziere, 1214 Unter=
offisieve und Soldaten. Die Mannidaft dlefer
Kompagnte fteht in Beglebung auf Didsiplin,
Adminiftvation und Tageddienft unter dem milis
tavifden Diveftor und nur in Bejiebung auf
fpestele Bevrichtungen und Repartitionen fn bie
verfdhiedenen Spitaler einer Territorial=Divifion
muf audy der medizintfche Direftor ju Rath ge=
sogen werden, Nach dem neuen Gefe foll den
Aerten grdfere Kompeteny fowobl fm Frieden
alg {m RKrieg eingerdumt werben. Sammtliche
in einer Serritorial=Divtfion befindlidhen Militar=
Bofpitaler ftehen unter diefer Diveftion und weys
den von derjelben mit Jnfivmicrs verfehen,

B. Die Spital=Direftoren:



	Ideen über eine zweckmässige und Nutzen bringende Anordnung von Feld-Manövern

